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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hart-
mann, Dr. Christian Magerl, Thomas Gehring, Ulri-
ke Gote, Jürgen Mistol, Gisela Sengl, Markus Gan-
serer, Thomas Mütze, Rosi Steinberger, Martin 
Stümpfig und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Manipulationen bei Lärmemissionen von Autos 
und Motorrädern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung erstattet dem Landtag Bericht 
über Manipulationen bei Lärmemissionen von Autos 
und Motorrädern und deren mögliche Folgen. 

Einzugehen ist dabei vor allem auf folgende Aspekte: 

1. Wie ist der aktuelle Informationsstand der Staats-
regierung? 

2. Welche Marken und welche Modelle sind betrof-
fen? 

3. Wie groß sind jeweils die Unterschiede zwischen 
den offiziell gemessenen und den tatsächlich ent-
stehenden Lärmemissionen? 

4. Wie viele dieser Fahrzeuge sind derzeit in Bayern 
gemeldet? 

5. Inwieweit reichen die heutigen Kontrollmethoden 
aus, um bei Verkehrskontrollen laute Motorräder 
festzustellen und aus dem Verkehr zu ziehen? 

6. In welchem Umfang sind diese Fahrzeuge bei der 
Erstellung der Lärmkarten berücksichtigt und in 
welchem Umfang sind angesichts der Manipulati-
onen die Lärmkarten zu korrigieren? 

7. Inwieweit sind die „Richtlinien für den Lärmschutz 
an Straßen“ (RLS-90) und die Verkehrswege-Schall-
schutzmaßnahmenverordnung (24. BImSchV) zu 
korrigieren? 

8. Auf welche Weise unterstützt die Staatsregierung 
das Erreichen der im Verkehrslärmschutzpaket II 
des Bundesverkehrsministeriums formulierten Zie-
le (u. a. Minderung der Pegel des Straßenver-
kehrslärms um fünf dB(A) bis 2020 im Vergleich 
zum Jahr 2008)? 

9. Welche Maßnahmen hält die Staatsregierung für 
notwendig, um die o. g. Ziele zu erreichen? 

10. Hält die Staatsregierung diese Ziele für ausrei-
chend, um die Menschen in Bayern vor gesund-
heitlichen Gefahren durch Verkehrslärm zu schüt-
zen, wenn nein, welche weiteren Maßnahmen 
sind zu ergreifen? 

 

 

Begründung: 

Im August 2017 berichtete das ARD-Magazin Plusmi-
nus über „massive Tricksereien“ bei Lärmemissionen 
von Autos und Motorrädern. Der Züricher Tages-An-
zeiger berichtete bereits im März 2014 von solchen 
Manipulationen. In der Schweiz hatten Messungen 
der Polizei ergeben, dass bestimmte Motorradtypen 
statt der erlaubten 89 Dezibel 93,8 Dezibel verursach-
ten. 

Die gesundheitlichen Schäden, die Lärm verursacht, 
sind hinlänglich bekannt. Laut dem Umweltbundesamt 
„fühlen sich 76 Prozent der deutschen Bevölkerung 
vom Straßenverkehrslärm gestört oder belästigt“. Plus-
minus zitiert Expertenschätzungen, wonach in Deutsch-
land Lärm pro Jahr rund 4.000 Herzinfarkte verschul-
det. 
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Medien, 
Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und 
Technologie 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Ludwig Hartmann, Dr. Christian Magerl u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/19082 

Manipulationen bei Lärmemissionen von Autos 
und Motorrädern 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass folgende Än-
derungen durchgeführt werden: 

1. In der Überschrift und in Absatz 1 wird das 
Wort „Manipulationen“ durch das Wort „Er-
kenntnisse“ ersetzt. 

2. Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

a) Nr. 2 erhält folgende Fassung: 

„2. Die Staatsregierung wird gebeten, bei 
der Bundesregierung (BMVI) nachzu-
fragen, ob dort Erkenntnisse zu fol-
genden Fragen vorliegen: 

a) Wie groß sind jeweils die Unter-
schiede zwischen den offiziell ge-
messenen und den tatsächlich 
entstehenden Lärmemissionen? 

b) Welche Marken und welche Mo-
delle sind betroffen? 

c) Wie viele dieser Fahrzeuge sind 
derzeit in Bayern gemeldet?“ 

b) Die bisherigen Nrn. 3 und 4 haben Ein-
gang in Nr. 2 gefunden und entfallen. 

c) Die bisherigen Nrn. 5 bis 10 werden die 
Nrn. 3 bis 8. 

Berichterstatter: Markus Ganserer 
Mitberichterstatter: Klaus Holetschek 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirt-
schaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Ver-
kehr, Energie und Technologie federführend 
zugewiesen. Der Ausschuss für Umwelt und 
Verbraucherschutz hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag 
in seiner 77. Sitzung am 1. Februar 2018 be-
raten und e i n s t im m i g  mit den in I. enthal-
tenen Änderungen Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Umwelt und Verbraucher-
schutz hat den Antrag in seiner 81. Sitzung 
am 1. März 2018 mitberaten und e i n s t i m -
m i g  der Beschlussempfehlung des federfüh-
renden Ausschusses zugestimmt. 

Erwin Huber 
Vorsitzender 

 



 

17. Wahlperiode 22.03.2018 Drucksache 17/21330 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Lud-
wig Hartmann, Dr. Christian Magerl, Thomas Geh-
ring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, Gisela Sengl, Mar-
kus Ganserer, Thomas Mütze, Rosi Steinberger, 
Martin Stümpfig und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Drs. 17/19082, 17/21069 

Erkenntnisse bei Lärmemissionen von Autos und 
Motorrädern 

Die Staatsregierung erstattet dem Landtag Bericht 
über Erkenntnisse bei Lärmemissionen von Autos und 
Motorrädern und deren mögliche Folgen. 

Einzugehen ist dabei vor allem auf folgende Aspekte: 

1. Wie ist der aktuelle Informationsstand der Staats-
regierung? 

2. Die Staatsregierung wird gebeten, bei der Bun-
desregierung (Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur – BMVI) nachzufragen, ob 
dort Erkenntnisse zu folgenden Fragen vorliegen: 

a) Wie groß sind jeweils die Unterschiede zwi-
schen den offiziell gemessenen und den tat-
sächlich entstehenden Lärmemissionen? 

b) Welche Marken und welche Modelle sind be-
troffen? 

c) Wie viele dieser Fahrzeuge sind derzeit in 
Bayern gemeldet? 

3. Inwieweit reichen die heutigen Kontrollmethoden 
aus, um bei Verkehrskontrollen laute Motorräder 
festzustellen und aus dem Verkehr zu ziehen? 

4. In welchem Umfang sind diese Fahrzeuge bei der 
Erstellung der Lärmkarten berücksichtigt und in 
welchem Umfang sind angesichts der Manipulati-
onen die Lärmkarten zu korrigieren? 

5. Inwieweit sind die „Richtlinien für den Lärmschutz 
an Straßen“ (RLS-90) und die Verkehrswege-Schall-
schutzmaßnahmenverordnung (24. BImSchV) zu 
korrigieren? 

6. Auf welche Weise unterstützt die Staatsregierung 
das Erreichen der im Verkehrslärmschutzpaket II 
des Bundesverkehrsministeriums formulierten Zie-
le (u. a. Minderung der Pegel des Straßenver-
kehrslärms um fünf dB(A) bis 2020 im Vergleich 
zum Jahr 2008)? 

7. Welche Maßnahmen hält die Staatsregierung für 
notwendig, um die o. g. Ziele zu erreichen? 

8. Hält die Staatsregierung diese Ziele für ausrei-
chend, um die Menschen in Bayern vor gesund-
heitlichen Gefahren durch Verkehrslärm zu schüt-
zen, wenn nein, welche weiteren Maßnahmen 
sind zu ergreifen? 

Die Präsidentin 

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Nun rufe ich Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß 

§ 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, vorab einige Informationen dazu: Die Lis-

tennummer 38 ist von der Abstimmung ausgenommen. Dies ist der Antrag der Abge-

ordneten Aiwanger, Streibl, Prof. Dr. Piazolo und Fraktion (FREIE WÄHLER) betref-

fend "Kritische Prüfung der Südwest-Umgehung Olching" auf Drucksache 17/19285. 

Er soll auf Wunsch der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN einzeln beraten werden. 

Der Aufruf würde am Ende der Tagesordnung erfolgen.

Des Weiteren möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass der Ausschuss für Bundes- 

und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen in seiner Sitzung am 

Dienstag die unter der Nummer 3 aufgeführte Subsidiaritätsangelegenheit betreffend 

die "Bewertung von Gesundheitstechnologien" auf der Drucksache 17/21174 beraten 

und einstimmig empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, bei den Beratungen 

im Bundesrat auf Subsidiaritätsbedenken hinzuweisen und darauf hinzuwirken, dass 

diese Bedenken Eingang in den Beschluss des Bundesrats finden. Die Beschluss-

empfehlung ist der Liste beigefügt.

Die unter den Nummern 4 bis 6 aufgeführten öffentlichen Konsultationsverfahren auf 

den Drucksachen 17/20592 bis 20594 wurden diese Woche ebenfalls im Ausschuss 

endberaten. Die Ausschüsse haben auch hier einstimmig empfohlen, zu den Konsulta-

tionsverfahren eine Stellungnahme abzugeben. Im Einzelnen verweise ich auf die der 

Abstimmliste beigefügten Beschlussempfehlungen der Ausschüsse.

(...)
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Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Wir kommen damit zur Abstimmung über die 

Liste. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der 

Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von CSU, SPD, 

FREIEN WÄHLERN und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Danke schön. Gibt es Gegen-

stimmen? – Keine Gegenstimme. Stimmenthaltungen? – Keine Stimmenthaltung. 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
128. Plenum, 22.03.2018 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 2

http://www.bayern.landtag.de:80/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000341.html


Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 128. Vollsitzung am 22. März 2018


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 17/19082 vom 16.11.2017
	Beschlussempfehlung mit Bericht 17/21069 des WI vom 01.03.2018
	Beschluss des Plenums 17/21330 vom 22.03.2018
	Plenarprotokoll Nr. 128 vom 22.03.2018

